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8 Aus Aſchaffenburg wird unterm 26ten 


Juli geſchrieben: Nach dem am 25 ten 
Abends erfolgten Ableben des Kur⸗ 
fuͤrſten wurben die Thore geſchloſſen, 
und bon dem Staatsminiſter Freiherrn 
don Albini ein Kourier an den bis⸗ 


herigen Koadjutor von Dalberg, der⸗ 


maligen Biſchof zu Konftang abge⸗ 
ſchickt; vor dem Schloßplatz marſchirte 
das Militaͤr auf, welches dem neuen 
Kurfuͤrſten, Karl Theodor, fo wie 


um die naͤmliche Stunde auch alle 
Landeskollegien den Eid der Treue zu 


ſchwoͤren, und die Geſchaͤfte fortzu⸗ 
fuhren angewieſen wurden. Der neue 


Säamſtag den 14. Auguſt 1802. 


ö Korfuͤrſt wird eheſtens in Aschaffenburg 


erwartet. . 
Wegen der gluͤcklichen Zurüͤckkunft 
der Frau Kurfuͤrſtin zu Manchen wur⸗ 
de am 25ten Juli zu Nimphenburg 
unter andern, nebſt dem Schloß, auch 
der groſſe Kanal beleuchtet, welches 
ſich vortrefflich ausnahm, da die Herr⸗ 
ſchaften einigemal auf demfelben aufs 

und abfuhren. az 
Die Mainzer Zeitung dom 226. 
Juli bemerkt die groſſen Schwierigkei⸗ 
ten, welche die Befolgung des Be⸗ 
ſchluſſes mit ſich führen, nachdem 
alle öffentlichen Akten in franzoͤſiſcher 
Sprache abgefaßt werden ſollen. Eine 
unbedingte Unmöglichkeit (beißt es) 
ſcheint ſich ſogar feiner buchſtaͤblicheg 
Voll⸗- 


Hl, 


- 8 
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ie der franzoͤſiſchen 
Sprache nicht kundig, und gewiſſen⸗ 
haft geuug ſind, nicht zu unterzeich⸗ 
nen, was ihnen unsoerſtandlich iſt, 
geben ihre Entlaſſung, und aus die⸗ 
ſem Grunde allein ſchon find. die Frie⸗ 
densrichter auffer Thaͤtigkeit geſetzt und 
tonnen ihre Audienzſtuben verſchlieſſen. 
Alle oͤffentlichen Geſchaͤfte, welche den 
Landbuͤrger am naͤchſten berühren, und 
alſo bei weitem das größte, Sntereffe 
für ihn haben, ſtocken; und wenn 
endlich auch alle untere Stellen mit 
Menſchen beſetzt waren, bei denen 
vielleicht die franzoͤſiſche Sprache alle 
andern Talente und alle Tugenden ei» 
ſetzen muß, ſo ſind boch jetzt noch, 
wo es dem erwachſenen Bürger bei 
aller Anſtrengung und Muſe in der 
Zeit von wenigen Fahren unmoͤglich 
war, eine ftemde Sprache zu erlernen, 
der Zweck dem Mittel, die Geſchaͤſte 
der Sprache und die Verwalteten der 
Verwaltung aufgeopfert. 
VE Die Auzahl der Geiſtlichen, welche 
in den 4 neuen Departementen Pens 
ſion erhalten, belauſt ſich auf 3000, 
und derjenigen; welche das Gebiet 
der Republik verlaſſen muͤſſen, auf 
800 Perſonen. f " 
Die Univerſitaͤt zu Tübingen bat zu 
Errichtung eines mediziniſch⸗ chirurgi⸗ 
ſchen Hoſpitals und einer Aecouchir⸗ 
anſtalt von dem Herzoge 40080 Gul⸗ 
den erhalten. Auch der Fond 
der, dortigen Univerſitäͤtsbibllothek 
iſt von Sr. Herzogl. Durchlaucht er⸗ 
heblich dermehrt worden. ö 


EN f 


e 


reiſt. 


Buͤrger Brilot, 


8 von zoden ist kuͤczlich 
durch Berlin nach Petersburg ge⸗ 


Mailand vom 17. Juli. 

Ja dieſem Herbſt werden die Trup⸗ 
pen unſerer Republik, 300090 Mann 
ſtark, bei Monte Chiaro im Breseia⸗ 
niſchen zuſammen gezogen, um in 
kriegeriſchen Manotuvres geuͤbt zu wer⸗ 
den. Unſere. Regierung will auch eine 


Reſervearmee formiren. 


Von Bareellona find gu Genua biete 


Beſtellungen von koſtbaren Waaren 


und Geräthſchaften angekommen, die 


zu den Zeſten beſtimmt ſind, welche 
bei der Ankunft der koͤnigl. ſpaniſchen 


Familie zu Barcelona gebalten wer⸗ 
den ſollen, wo auch ber ehemalige 


itönigl, Paloſt wieder in Stand geſetzt 
1 


Am zkeu dieſes iſt Herr Virio, 
koͤnigl. ſpaniſcher Generalkonſul in 
Toskana, von Hamburg zu Livorno 
angekommen. \ E 

Der Bürger Cattanes hat feine Er⸗ 
nennung zum Doge von Genua gaͤnz⸗ 
lich abgelehnt 3021 


"Aus. der Schweiz vom 21. Juli. 


Vom 20ten dieſes an raͤumen nun⸗ 
mehr die franzoͤſiſchen Truppen die 
Schweiz. Unſer Geſandtſchafts ſektetoͤr, 
welcher am 1 Ften 
dieſes aus Paris zu Bern ankam, 
überbrachte die Nachricht ven dieſer 
wichtigen Verfügung des erſten Kon⸗ 
ſuls. Von Lauſange ſind bie frapzoͤ⸗ 
ſiſchen Truppen bereits geſtern auff e⸗ 
brochen und nach Wallis marſchirt. 
Dieſer Abmarsch der franzoͤſiſchen Trop⸗ 

pen 


* 


pen aus unſerm Bande iſt die erſte 
Frucht der Ruͤckkehr einer feſten Re 
gierung und einer bleibenden Staats⸗ 
verfaſſung. Sogleich bei dem Eintritt 
dieſer neuen und glücklichen Ordnung 


der Dinge wollte der erſte Konſul der 


neu eingetretenen helvetiſchen Regierung 
einen auffallenden Beweis ſeiner ho⸗ 
hen Achtung für unſere Nazionalunab⸗ 
haͤngigkeit und von ſeiner Abneigung 
geben, fh in die innern Angelegen⸗ 
heiten anderer Nazionen zu miſchen. 
Paris vom 26. Juli. 
Der heutige Monteur zeigt an, 
daß die Fabrikanten den Gerüchten 
nicht trauen ſollen, die über einen 
angeblichen Handelstraktat zwiſchen 
Frankreich und England cirkuliren. 
Es wird binzugefuͤge, daß die Her⸗ 
ſtellung unſerer Manufakturen ein 


Hauptgegenſtand der Sorgfalt ber 


Regierung fey. 

Die flranzoͤſiſchen Truppen haben 
nun, wie es im Moniteur beißt, den 
Befehl erhalten, Helvetien zu räumen. 
So ſind alſo die Wuͤnſche jenes Volks 
erfuͤllet, 
gänzlichen Unabhaͤngigkeit 
Bürger Stapfer bat unſerm Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten zu 
erkennen gegeben, wie ſehr dieſes 
rechtſchaffene und edle Betragen von 
Seiten der Republik die helvetiſche 
Nazion und deren Regierung mit 
Dank erfuͤllte. 2 

Spanien. 

Zu Ferrol iſt das Linienſchiff St. 

Ildephonſe mit 6 Millionen harter 


We und viren toſtbaten Waaren, 


werden noch andere 


worden. 


welches lange nach feiner” 
ſeufzte. 


aus Vera Erb angelangt, und es 
un reiche Ladungen 
von Lima dort erwartet. 

Die in Sponien in Betreff der Ju⸗ 
den beſtehenden Geſetze ſind nun in 
Hinſicht deſſen, was die Inquiflzion 
gegen ſie zu beobachten hat, geſchaͤrft 
Es iſt auch die Verordnung 
vom iten Juli 1784 erneuert worden, 
nach welcher alle aus der Fremde kom⸗ 
mende Bucher, in welcher Sprache 
und über welchen Gegenſtand ſie auch 
geſchrieben ſeyn moͤgen, nicht eher in 
Spanien eingefuͤhrt und verkauft wer⸗ 
den ſollen, bevor nicht ein Exemplar 
davon nach Mabrit zur Cenſur einge⸗ 
ſandt, und die Erlaubniß zur Einfuhr 
und zum Verkauf ertheilt worden iſt. 


Das Urtheil über diejenigen Offizte⸗ 
re, welche die 


Juſel Minorka 1798 
den engliſchen Truppen ohne Widerſtand 


überlieferten, iſt am toten Juli das 


bin gefällt worden, daß der damalige 
Gouverneur der Inſel, Don Juan de 
Rueſedar, degradirt, und einige an⸗ 


dere Offiziere kaffirt und zum Arreſt 


verurtheilt worden. Der ſchweizeri⸗ 
ſche Oberſt Rittiman wird dagegen in 
feiner Ehre hergeſtellt. 

Zu den Feierlichkeiten, die in Bar⸗ 
eellona gegeben werden, hat man vie⸗ 
les aus Genug und Marſeille dahin 
berſchrieben. f 

Da der Friede den ſpaniſchen Han⸗ 
del wieder zu beleben anfängt, fo if 
ein Reglement und ein Tarif, wegen 
der einkommenden Rechte und des 
freien Handels der Spanier nach In⸗ 
dien erſchienen. 
6 sus 
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I bierortigen Univerſitaͤt zu beſetzenden 


Abe 


rtiffemente, 


Nachricht 
vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
az nium. | 
Se. kaiſerl. koͤnigl. apoſtoliſche Ma⸗ 
jeftät haben mit hoͤchſtem Hofkanzleide⸗ 
kret vom zoten Juli l. J. Nro, 1964, 
allergnädigſt anzuordnen geruhet, daß 


am 20ten d. M. die Konkursprüfungen 


für die bei Regulirung der hierortigen 
Univerfität zu beſetzenden mediziniſch⸗ 


chirurgiſchen Lehraͤmter in Gegenwart 


eines kaiſerl. königl. Guberuialkom⸗ 
miffärs und des kalſerl, königl. Guber⸗ 
nialraths und Protomedikus Loranz auf 
der hierortigen Univerſitaͤt ſowohl 
muͤndlich als ſchriftlich abgehalten wer⸗ 
den ſollen; daher ſich alle jene Kandi⸗ 
daten, zwelche eine dieſer Lehrkanzeln 
zu erhalten, und ſich der angeordneten 
Prüfung zu unterziehen wünſchen, an 


dem oben beſtimmten Tage um die 
rote Frühſtunde au der Univerſſtaͤ | 
einzufinden, und ſich bei dem Kom 


mißionsvorſitzer Herrn Guberntalrath 


Leopold Schulz geziemend zu melden 


haben werden. 
Krakau am 4 ten Auguſt 1902. 
5 Galnfels. 


N a ch ri ch t. 
Nachträglich zu der hierortigen Kund⸗ 
machung vom ſaten August l. J. in 


Betref der am zoten d. M. abzuhals 
tenden Konkurspruͤfung für die an der 


2 


medieiniſch⸗ chyrurgiſchen Lehrkanzeln 


wird noch bekannt gemacht: daß 5 


Entbindungskunſt, 


Edikts zuruͤckzukehreu, oder 


| 
| 


a) für den offentlichen Profeſſor der 
Wundarzuei, der zugleich die Theorie 
dieſer Kunſt in lateiniſcher Sprache 
vorzutragen hat, ein Gehalt von 1500 


J fl. rhn. jaͤhrlich, 


b) fuͤr den Profeſſor der praktiſchen 
welcher eben ſo 
auch die Theorie dieſer Kunſt in latei⸗ 


niſcher Sprache für die juͤngern Aerzte, 


und für die Wundaͤrzte höheren Gate 
tung vorzutragen obliegt, ebenfalls 


ein Gehalt von 1500 fl. chn. jährlich, 


ann 

e) für den ordentlichen Profeſſor der 
Vieharzneikunde, der feinen Vortrag 
in der pohlniſchen Sprache zu mob 


haben wird, ein Gehalt von 1000 


rhn. feſtgeſetzt fen. 
Krakau den Irten Auguſt 192. 8 


un 


en 


Ediktaleinberufung. 

Von Seite des kaiſerl. koͤnigl. well 
Fran Landesguberniums wird dem 
ranz Biernacki, 18 Jahr alt, aus 
dem Städtchen Stoezek ſiedleer Krel⸗ 
ſes, welcher im Monat November 
1850 in das Ausland abgegangen, und 
ſeitdem weder zurückgekommen iſt, 
noch die Urſache feines Ausbleibens 
angezeigt hat, anmit bedeutet, daß 
derſelbe binnen 4 Monaten vom Tage 
der Kundmachung des gegenwartigen 
. - 5 i ne 
tigen habe, daß gegen ihn, als gegen 
einen Auswanderer nach Vorſchrift der 

Geſetze verfahren werden wird. 

Krakau den zoten Juli 1802. 
aan... 


u, 


“ nee 


a. 


Pizitazionsenkündtgung. 
In Folge hoher Gubernialverordnung 
vom zaten Inni d. J. Nro. 11152. 
wird in der hierkreiſigen Stadt Slom⸗ 
niki am 26ten Auguſt d. J. in den ge 
woͤhulichen Vor und Nachmittags⸗ 
ſtunden ; 


itens das Propinazionsgefall dieſer 


Stadt für die Pachtdauer vom sten 
September d. J. bis letzten Oktober 
1903, eben ſo wie 8 

Aꝛtkens die Markt ⸗ und Standgebuͤh⸗ 
ven daſelbſt vom sten September d. 
J. bis letzten Oktober 1804 verſteige⸗ 


urnugsweiſe verpachtet, und zum Aus: 


rufspreiſe für das Propinazionsgefäll 
das auf jährliche 350 fl. rhn. bemeſſene 
Praͤzium fiſei für die ganze Pachtzeit 
mit 408 fl. rhn. 20 kr., für. die Markt⸗ 
und Standgebuͤhren aber mit jährlichen 


so fl. bn. folglich für die Pachtdauer 
bietet Gefaͤlls rer fl. rhn. ko kr. 


beſtimmt werden. GENE 
auſſer den Juden, 


welche zur achtung nicht zugelaſſen 


werden, haben daher an dem beſagten F 


Tage in der Stadt Slomniki zn er⸗ 
ſcheinen, und ſich mit dem roten Theil 
der obigen Fiskalpreiſe als dem noͤ⸗ 
thigen Vadio zu verſehen. 
Krakau den ıten Auguſt 1802. 
Riedheim. 1 


— — 
Ankündigung. 


Es wird allgemein bekannt gemacht: 
daß am isten September d. J. früh 
um 9 Uhr zu Urzendow auf dem Rath⸗ 
hauſe die ſtaͤdtiſche Brandweinpropina⸗ 


ion, an den Meiſtbiethenden auf ein 
Jahr, das iſt, vom rten November 1802 


e zum letzten Oktober 1803 wird 
verpachtet, und biebei als Fiskalpreis 


ling mit jährlichen 800 fl. rhu. zum er⸗ 
ſten Ausruf angenommen werden. 
er Pachtluſtigen haben fich dem⸗ 
nach: b f a 
ıtend an dem oben beſtimmten Tag 
und Stunde auf dem Rathhauſe zu 
Urzendow einzufinden. 
ztens ſich mit einem Reugeld von 
10 Prozent des erſten Ausrufsbetrags 
zu verſehen, um ſolches bei der Ver⸗ 
ſteigerungskommißion zu erlegen, und 
endlich 28 
tens Vollmacht beizubringen, wenn 
ſie im Namen eines ander ſteigern 
ſollten. 
Joſefow am sten Auguſt 1802. 


5 In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 


manns 


SGaatſchalkowski, 
Kreiskommiſſaͤr. = 


= Nach erich e. 
Es {wird hiemit bekaunt gemacht, 
daß im kielzer Kreiſe die Propinazion 


der Städte Daleſchyze, Pierſhahünza, 


Schydlow, Stopinza und Opakowiez 
auf ein Jahr vom sten November l. 
J. bis gten Oktober kuͤnftigen Jahres, 
eigentlich aber in Daleſchyze den kten, 
Pierſhchinze den böten, Schydlow den 
gten, Ste pniza den ıöten und Opa⸗ 
towiez den 23ten September J. J. den 
Meiſſbiethenden mittelſt Verſteigerung 
werde in Pacht gegeben werden. 

Pachtluſſige haben ſch an obbeſtimm⸗ 
ten Tagen fruͤh um 9 Uhr in den mehr⸗ 
benannten Städten e nzufinden. 

Kielze den 23ten Juli 1802. 
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unbs. 


dieſes Gefälls der dermalige pachtſchil⸗ Gubernialrath und Kreithanptmiann, «- 


Kundmachung. 


Da zu Folge hoher Gubernialverord⸗ 
nung in den koͤnigl. Städten Radom, 
Koztenite und Nyezywol die ſlädtiſche 
Propinazion abermal auf ein Jahr, d. 
1. vom kiten November 802 bis zum 


letzten Oktober 1803 an die Meiſtbie⸗ 


theuden mittelſt öffentlicher Verſteige⸗ 
tung wird verpachtet werden: fo wird 


ſolches mit dem Beiſatze allgemein be- f ca 


kannt gemacht, daß 5 . 

‚rtens Die Lizitaziol! der radomer 
ſtädtiſchen Propinazion vereint mit 
jener in den fädtifchen Dörfern Go» 
lembiow, Wola Golembiowska, Dzierz⸗ 
kow, Lipnia und Mlodzianow ſammt 


den dazu air Schaͤnkhaͤuſern, dann, 


5 arm — und e e 
amlynie, ferner dem Wirthshaus Pra- 
90, nebſt ber Brückenmauthabgabe, dem 


Schankhaus lub Iro. 9, in der Stadt 
ſelbſt, der beiden Gewölber unter dem 
Stadtthor am aoten Augnſt d. J. in 
dem dortigen Rathhauſe abgehalten 
und zum Fiskalpreis der gegenwartige 
jährliche Pachtſchilling pr. 6325 fl. ihn. 
angenommen werden wird 

atens Wird die Berſteigerung der 
kozienicer ſtaͤdtiſchen Propfiugzion am 
2gten Auguſt in Kozienice ſtatt hahen, 
und iſt der Fiskalpreis davon auf jaͤhr⸗ 
lich 1000 ffarhn beſtimmt. u 
zteus Die. rnezywoſer ſtaͤdtiſche Pro: 
pinazion hingegen wird am 27ten Au⸗ 
guckt um den Fiskaloreis von jahrlich 
250 fl. rhn., die en t 
Uiberfahrtsgebuͤhren um den Fiskalpreis 


von jahrlich 94 fl. chu. 40 ke, dann 


die ſtaͤdtiſche Rathhauswohnung um 
jährlich 57 fl. rhne an den Meiſtbie⸗ 
thenden hintangegeben und dieſe ſammt⸗ 
lichen Versteigerungen in den Magi⸗ 
ſtratskanzleien der benannten Städte 
an den obigen Taͤgen um 9 Uhr früh 
i abgehalten vor der Lizitazion aber 

den Pachtluſtigen, die den roten Theil 


Beückenmauth und: 


der ausgewieſenen Jiskalpreiſe gls Ba- 
dium zu erlegen haben, die Pachtbe⸗ 
dingniſſe nahmhaft gemacht werden. 
K. K. Kreisamt Radom den z4ten 
nine en nenn n 
Freiherr von Mandorf, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 1 


Ankündigung 
Jener Städte, deren Trankſteuerver⸗ 


vpachtung auf drei Jahre nach dent un. 
ten angemerkten Fiskalpreis mittelſt 


Öffentlicher Lizitazion auf den Zoten 


Au guſt l. J. in der ſandomirer koͤnigl. 
Kreisamtskanzlei Vormittag um 90 
Uhr fruͤh an den Meiſtbiethenden uber ⸗ 
laſſen werden wird. 
tens Napezywnica, der jährliche 
Ertrag iſt 441 fl. rhn. 30 4/8 kr. 


atens Podzenein „der jährliche Er⸗ 


trag iſt 480 fl. tbvrn. 
Ztens Lagow, der jäaͤhrliche Ertrag 


iſt 324 fl. ihn. 25 kr. 
Itens Oſſien, der jährliche Ertrag 
iſt 172 War aaa rag uu. N 

stens Zawichoſt, der jährliche Er⸗ 
trag En 5 165 ui 5 
‚_dteng Polaniee, der jaͤhrli tr 
re e x et hrliche Ertrag 

7tens Slupia nowa, der jährli 
Ertrag iſt 260 fl. ihn. ; ale: 
. steng Sandomier, der jaͤhrliche Er: 
trag 1 8 fl. rhu⸗ 

otens Wasniow, der jaͤhrtiche Er⸗ 
trag iſt an Be 55 2 ; 

ıoteng Wonchock, ; der jährliche Er: 
8 656 fl. rhn. 30 kr. 

Sandomir den Zziten Juli 1802. 


SEE Lakupich, i 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 7 
An⸗ 


n. 


Juli 1802. 5 
Joſeph poſtler, 
Oberamtmann. 3 
1 n 


2 


1 — 
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An kundig nen g. 


Es wird hiemit zu Jedermanns Wif⸗ f 


ſenſchaft kund und zu wiſſen gethan, 
N am z8ten September l. J. früh | 


9 Uhr in Fer diesberrſchaftlichen { 


Oberamtskanjlei die heurige vorraͤthige 
Winter wolle beſtehend aus 47 Stein 


25 Pfund oder 11 Zenten 9s Pfund 


einem B 


Gewicht ganz veredelten Gattung, 35 
Stein 25 Pfund oder 8 Zenten 95 
Pfund Gewicht re e Gattung, 
31 Stein 3 Pfund oder 7 Zenten 77 
Pfund Gewicht ordinare Gattung, 
dann die aunoch anhoffende Sommer: 
und Laͤmmerwolle durch den Meitbor 
wird hintaugegeben werden. 

Der Fiskalpreis pr. Zenten ganz ver⸗ 
edelten Wolle wird mit 140 fl. chn., 
halbveredelten 90 fl. "chn., ordinaͤr 
verbefferten 70 fl. ihn. beſtimmt. 

Kaufluſtge werden am obbeſtimmten 
Tage zu dieſer Verſteigerung hiemit 
vorgeladen, und hat ſſch jeder mit 
adium, dem toten Theil des 
Fiskalpreiſes, zu verſehen ohne 
Erlag deſſen niemand zur Lizitazion zu⸗ 
dee werden wird. 

Schluͤblich wird erinnett daß die 
Kaufluſtgen ſich (noch vor der Schaaf⸗ 
ſchur von der Art, Feinheit und Aus⸗ 


giebigkeit der Wolle uͤberzeugen koͤn⸗ a 


nen. 
N. Stiftungsfond Herrſchaft Bo⸗ 


dzentiner Wirthſchaftsoberamt den eg. 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 9. Auguſt. 
Oer Herr Alexander von Bukowiezki 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. gi. 


Der Herr Johann v von Somlski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 474. 

Der k. k. tarnower Landrechtsprotokol⸗ 
liſt Her Joſeph Wietſchorkowski, 
wohnt in der Stadt Nro. 250. 

Am 10. Auguſt. 


Der Herr Joſeph von Votdwski mit 


Gemahlin und 5 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. gu. 

Der penſſonirte niederländiſche Beamte 
Herr Karl Des Loger, wohnt in 
der Stadt Nro. 114. 

Der _ Herr Kajetan von Grabkowski 
gib 2 ! 9 der Stadt 

dr 

Der "her Stanislaus von Koſſdwski 
mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 26. 

Am 11. Auguſt. 


Der Herr Stanislaus von Zinski mit 


Familie und 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 94. 

Der Herr Graf Melchior von Mous⸗ 
tier, wohnt in der Stadt Nro. 504. 


Der Herr Felix von Slawienski mit 2 


Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
"Mo. 4. 

Der 8 Graf Johaun von Tarlo mit 
3 Vedienten, wohnt auf der, sog 
Harz Nro. 4. 


u. 


—en — 
EN in Krakau und den Vor⸗ 
f ſtädten. 
rt Am 7. Anguſt. 
Der buͤrgerliche Hondſchnhmocher Jo⸗ 
ſeph Nerr, 66. Jahr alt, an der 
Waſſerſucht, in der Stadt Nro. 363. 
Dem Virchenbiener Koſtmit Nowakow⸗ 
ski fein Sohn Norbert, 15 Wochen 
alt, an der Abzebrung, auf dem 
Sande Nro. 341. 
Am 8. Auguſt. 


Der Herr Graf Konſtantin von Bo: Der Wittwe Roſalia Kotarska Ihre 


browski mit + BVedienten, wohnt in 
der Stadt Rp, 424. 


Tochter Eva, 13 Wochen alt, an der 
Abzehrung, in der Stadt a 419. 


’ 


Am 


Die Weisgärberin Mantel Nomald y. 


42 Jahr er 5 Nervenfieber ‚auf 
dem Sande 

Oem Woraus Sehne Alexandro⸗ 
witz ſein Sohn Anton, 8 Wochen 
alt, an der Abzehrung, auf dem 
Kleparz Nro. 283. 


> Am 10. Auguſt. 
Dem Tagloͤhner Vinzenz Gezerski ſeine 
Tochter Magdalena, 3 Wochen alt, 
an 1 ionen, 1 dem Kleparz 


Nro 

Dem. 6 n Pozowski 
ſein Sohn Anton, 9 Wochen alt, 
— 3 onen, in der Stadt Nro. 


De Fleicchhauer Slorion. Zdanowski 
ſein Sohu Johann, 9 Wochen alt, 
an der Abzehrung, auf dem Kleparz 


Nro. 72. 
Der RER TER Jakob 
kowski, 69 Jahr alt an der 5 m 
tung, in der Stadt Nro. 516. 
ui ar Ebriſtian Zawazki ſein 
„ 354 Jahr alt, an 
Sal, auf dem Kleparz Nro. 
Der ehemalige pohlniſche Soldat Jo⸗ 
ann Ruffin, 73 Jahr alt, an 
lutſturz, in der Stadt Rro. 469. 


Am 11. agu, 
Dem Fleiſchbauer Jakob Nidzinski ſein 
Sohn Kaſſmir, 1 1/2 Jahr alt, an 
Pocken, auf dem Sande Nro. 272. 


— — 
Cours der Obligazionen 
von den eee, Fonds in Wien. 
Den 4. Auguft 1802, 


Anboth. 
Oblig.] Geld 


Bien gude a 5 

pr. Er; i 730 88 fi 
BE — 1081 4 

Hofkammer 2 5 pr. Ct. — 189 
detto 2 4½ — — | 8ı3la 
detto ag F ai 


detto 323102 — 
—unverzinsl. 1biss jahr 
W. Oberkamer⸗Aa 8— 

detto 2 4 — 


©, 
E 

1 
* 


2 
= 
o 
m 
A 
» 


— Schleſien — 
N. De. Staͤndi. a 5 pete 89 U 
detto a 4 5 80 1/2 
detto Lotterie go ıfz 
Ständ.obderEngas— 92 1/4 


2 
8 


a 
erſchleiß⸗Dir, Lot. Loſe 
das S. . N 


! 
D 
* 


Krakauer Marktypreiſe 
‚vom roten Auguſt 1802. 


N kr. 

Der ehe Weizen zu 7117 

— Korn — 547 

— — Gerſten — 4415 
— — Haber — 2 52 1 

— — Sie — 11 

— — Ecbſen — 5115 


0 fl. kr. fl. kr. fl. kes 


6045 615 66 — 
5139 5 — 4145 
41 3145 3139 
245 230 f A— 
1957 9 30 2 be 
F l mi 


Gidruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler / k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


